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Die Verantwortung des Oberſten
KRats

Der Oberſte Rat iſt geſtern in Paris zuſammen
getreten um mit der Entſcheidung über Ober
ſchleſien das Schlußglied in die Kette des Verſailler Ver
trags einzufügen Wir ſagen Kette denn es iſt immer
noch zu befürchten daß auch dieſes letzte Glied zu einer
Feſſel für Deutſchland werde Wohl hat England bis jetzt
in der oberſchleſiſchen Frage einen für uns nicht unzünſtigen
Standpunkt eingenommen und auch in Italien ſcheint ſeit
dem Rücktritt Sforzas ein gewiſſer Umſchwung zu unſeren
Gunſten erfolgt zu ſein aber Frankreich hält immer noch
daran feſt daß das oberſchleſiſche Jnduſtriegebiet höchſtens
zu einem Bruchteil bei Deutſchland verbleiben dürfe und
auch jetzt noch verlangen die franzöſiſchen Blätter daß wenn
es zu keiner Einigung zwiſchen Frankreich und ſeinen Ver
bündeten im Sinne Frankreichs kommen ſollte die Frage
über das Jnduſtriegebiet in der Schwebe gelaſſen werden ſoll
Das heißt Frankreich möchte aus dem oberſchleſiſchen Jn
duſtriegebiet einen zweiten Saarſtaat machen in dem aber
die Verhältniſſe natürlich ungünſtiger für uns liegen würden
als in dem rein deutſchen Saargebiet Würde es den Fran
zoſen gelingen die Verwaltung in Oberſchleſien auf eine
längere Reihe von Jahren hinaus in die Hand zu bekommen
dann würden ſie natürlich alles daran ſetzen um ſo viel als
möglich aus Oberſchleſien hinauszuekeln und durch Polen zu
erſetzen um ſchließlich bei einer eventuellen neuen Volks

abſtimmung unter dem entſprechenden polniſch franzöſiſchen
Druck eine polniſche Mehrheit im Induſtriegebiet heraus

zubekommen Das würde narürlich alles den Beſtimmungen

trag wurde ja ſchon ſo oft zu Ungunſten Deutſchlands ver
ſchlechtert daß es den Franzoſen auch in der oberſchleſiſchen
Frage natürlich nicht auf einen neuen Vertragsbruch an
kommen würde wenn nur jede Verbeſſerung des Vertrags
zugunſten Deutſchlands vermieden wird

Der Oberſte Rat muß in ſeiner diesmaligen Sitzung in
der oberſchleſiſchen Frage zu einer Entſcheidung kommen
denn es liegt kein Grund mehr vor dieſe Entſcheidung noch
weiter hinauszuzögern wenn man nicht den verhaßten Deut
ſchen wider den Vertrag von Verſailles Gewalt antun will
Neue Ententetruppen nach Oberſchleſien zu ſenden iſt voll
ſtändig zwecklos denn wenn der Oberſte Rat nach Recht und
Gerechtigkeit Oberſchleſien Deutſchland zugeſprochen haben
wird wird dieſes ſchon dafür ſorgen daß Ruhe und Ord
nung dort wieder einkehren Die franzöſiſche Preſſe ſucht es
allerdings immer ſo darzuſtellen als ob von deutſcher Seite
eine Gefahr drohe Das iſt durchaus unrichtig Der deutſche
Selbſtſchutz in Oberſchleſien hat nur den Verſuch der Polen
zurückgewieſen ſich mit Gewalt in den Beſitz Oberſchleſiens
zu ſetzen Und die deutſche oberſchleſiſche Bevölkerung iſt
gar nicht in der Lage einen Aufſtand zu inſzenieren da ihr
dazu die Waffen fehlen die ihr von franzäſiſcher Seite ab
genommen wurden um ſie den Polen auszuliefern Wenn
die Franzoſen nach Verſtärkungen in Oberſchleſien rufen
dann iſt das nur ein Ausflußihres ſchlechten Ge
wiſſens Sie können ſich ſelbſt nicht vorſtellen daß ein
Volk wie die Deutſchen in Oberſchleſien ſo viel Ungerechtig
keit auf die Dauer ertragen könne ohne ſich mit Gewalt da
gegen zur Wehr zu ſetzen Und aus dieſem böſen Gewiſſen
heraus erwächſt die Angſt vor Deutſchland England
und Jtalien haben aber keinen Anlaß mit ihrem fran
zöſiſchen Verbündeten auch im Unrecht durch
dick und dünn zu gehen Der Krieg iſt vorüber der
Friede ſoll einziehen aber auf all die Ungerechtigkeiten die
Deutſchland im Namen der angeblichen Gerechtigkeit ſchon
zugefügt worden ſind auch noch als größte Ungerechtigkeit
den Raub Oberſchleſiens zu ſetzen das würde bedeuten daß
Frankreich keinen Frieden will daß Frankreich den Kriegs
zuſtand in Europa in Permanenz erklären und die Balkani

ng ganz Oſteuropas als Gipfelpunkt ſeiner diploma
tiſchen Kunſt zur Durchführung bringen möchte Wenn
England und Jtalien nicht imſtande ſein ſollten Frankreich
von dieſem verderblichen Standpunkt abzubringen dann
wäre es die Pflicht und Schuldigkett der Vereinigten Staaten
hier einzugreifen und ein kräftiges Wort an die Adreſſe
Frankreichs zu richten Zunächſt allerdings ſcheint ſich Prä
ſident Harding abwartend verhalten zu wollen Aber wenn
er den Frieden mit Deutſchland wie verlautet nur auf
Grund des Verſailler Friedensvertrags herſtellen will dann
at er auch die Verpflichtung dafür zu ſorgen daß dieſer
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Die Schickſalstagung in Paris
Ueber den Verlauf der erſten Sitzung

des Oberſten Rates verbreitet die Havasagentur folgende
Einzelheiten Miniſterpräſident Bricgnd als Vorſitzender
appellierte an die Einigkeit aller um die ernſten und ſchwie
rigen Probleme zu löſen die der Konferenz geſtellt ſeien und
ertlurte wenn der Geiſt der Einigkeit und der Solidaritat
der bis jetzt die vorangegangenen Zuſammenkünfte beherrſcht
habe ſie auch weiter leite dann könne die Aufgabe zu einem
guten Ende weitergeführt werden Jn dem aufrichtigen
Wunſche nach Zuſammenarbeit gehe Frankreich an die Arbeit
dieſer Konferenz heran Lloyd George dankte Briand
und bemerkte daß das oberſchleſiſche Problem vielleicht das
ſchwierigſte von denen ſei die der Oberſte Rat bisher zu
löſen gehabt habe Das Problem ſei an ſich vielleicht weniger
ſchwierig wenn es nicht durch äußere Umſtände ſo verwickelt
worden wäre Er ſei jedoch überzeugt daß wenn die Mit
glieder des Oberſten Rates das Problem mit dem ernſten
Willen zu einer Einigung zu gelangen in Angriff nehmen
die Löſung möglich ſei Uebergehend zu der Verhandlungs
methode der man folgen ſolle erklärte Lloyd George daß
es ſich vielleicht empfehle zuerſt die Auseinanderſetzungen
der Sachverſtändigen zu hören um alsdann wie man über
eingekommen ſei die Frage der Verſtärkungen für Ober
ſchleſien zu erledigen Miniſterpräſident Briand begrüßte
alsdann den Vertreter der Vereinigten staaten
der ſeinerſeits Briand dankte und ihm die Verſicherung gab
daß er Präſident Harding die herzlichen Worte übermitteln
werde die Briand geſprochen habe Schließlich gab der
japaniſche Vertreter Baron Hayaſhi ſeine Zuſtimmung
zu der vorgeſchlagenen Verhandlungsmethode und drückte
ſeine feſte Aeberzeugung aus daß die Konferenz eine Löſung
finden werde

Die vom Oberſten Rat angenommene Geſchäfts
ordnung die auch bei der Veſprechung über das vber
ſchleſiſche Problem befolgt werden wird beſteht darin einen
engliſchen einen franzöſiſchen und einen italie
niſchen Sachverſtändigen vorzuladen der vor dem
Oberſten Rat den Bericht vertritt den er ausgearbeitet hat
und dabei die Gründe angibt aus denen er die Zuteilung
dieſes oder jenes Gebietes an die eine oder andere Partei
alſo Polen oder Deutſchland vorſchlägt

Der Bericht des Sachverſtänöigenausſchuſſes
über die Regelung der oberſchleſiſchen Frage ſtellt
nach dem Temps feſt daß über drei grundſätzliche
Fragen eine Einigung erzielt wurde

1 Daß der Friedensvertrag von Verſailles die Teilung
des Volksabſtimmungsgebietes zwiſchen Deutſchland und
B zulaſſe daß man ſich alſo nicht auf die im ge
amten Abſtimmungs gebiet von einer Par

tei erzielte Mehrheit berufen könne um ihr
Oberſchleſien insgeſamt zuzuteilen

2 Daß der Friedensvertrag rer daß bei der
Feſtſetzung der deutſch polniſchen Grenze
Rückſicht genommen werden müſſe auf die Wünſ che der
Bevölkerung die durch die Volksabſtimmung zum
Ausdruck kommen und auch auf die geographi ſche und
wirtſchaftliche Lage der Dertlichkeiten

3 Daß man bei der Grenzziehung ſich von der ge
meinbeweiſen Abſtimmung leiten laſſen müſſe

Die Sachverſtändigen haben nach dem Temps verſchiedene
Vorſchläge für die Grenzführung geprüft und ſie ſchließlich
auf zwei Löſungen eine franzöſiſche und eine britiſch
italieniſche herabgemindert Der vom Grafen s for z a
anempfohlene Vergleich ſei vom Sachverſtändigenausſchuß
nicht wieder aufgenommen worden Die in Frage
kommenden beiden Löſungen hätten keine Einſtimmi g
keit gefunden Es wurde die Unteilbarkeit des
Jnduſtriebezirkes verlangt Die franzöſiſche Löſung
wolle das Gebiet Polen zuſchlagen während die engliſch
italieniſche es wenigſtens zum größten Teil Deutſchland zu
ſprechen wolle

Havas verbreitet über

die Erklärungen der verſchiedenen Sachverſtändigen
eine eingehende Mitteilung aus der hervorgeht daß Fro
mageot am Schluß ſeiner Ausführungen vor dem Oberſten
Rate hervorhob daß von den vorgebrachten Löſungen
zwei feſtgehalten wurden die von Frankreich
und die von England die aber beide nicht die
Einſtimmigkeit der Sachverſtändigen gefunden
ätten Es beſtehe aber ein Punkt über den ſich die
elegierten der Mächte ge einigt hatten nämlich über

die faſt vollſtändige Unteilbarkeit des Jn
duſtriegebietes Aber während der franzöſiſche Vor
ſchlag die Tendenz habe dies Gebiet faſt völlig Polen zu
en wolle der andere Vorſchlag es zum größten Teil

eutſchland zuſprechen Nach ihm kennzeichnete Cecil
Sürſt der juriſtiſche Beirat des Foreign Office das Er
gebnis der Volksabſtimmung wie ſolgt 678 Kom
munen ſprachen ſich für Polen aus 844 für Deutſchland
479 000 Stimmen für Polen 707 000 für Deutſchland Er

riedens aber nicht ein ſtändiger Anreiz zu neuen Kriegen
riedensvertrag ſo ausfällt daß er ein Fundament des faßte

die engliſche Meinung
wie folgt zuſammen

J

J

des ganzen deutſchen

Einzelpreis 30 Pfg

Voch keine engliſch franzöſiſche Einigung
1 Da Frankreich die gemeindeweiſe Abſtimmung nie

mals weſentiich für die Regelung annehme daß jede Ge
meinde dem Lande zugeteilt werde für das ſie geſtimmt
habe ſolle nur der Fall zugelaſſen werden daß gute Gründe
dagegen ſprechen 7

2 Enklaven müßten als unpraktiſch und ungerecht
für beide Teile vermieden werden Die ökonomiſch un
trennbaren Kommunen können nicht voneinander getrennt
werden

3 Das Zentrum des Jnduſtriegebietes
muß an Deutſchland übertragen werden Was den
Reſt der zu ziehenden Grenze anlange ſo beſtanden wenig
Differenzen zwiſchen dem franzöſiſchen und dem engliſchen

Vorſchlag ßDer engliſche Sachverſtändige warf dem fran
zöſiſchen Vorſchlag vor daß er die Verhältniſſe der Abſtim
mung in dieſer Zuſprechung der ſtrittigen Gebiete nicht richtig
erfaſſe Der franzöſiſche Vorſchlag würde ſieben Elftel der
Stimmen die für Deutſchland abgegeben wurden Polen
und nur vier Elftel der Stimmen die für Deutſchland ab
gegeben wurden Deutſchland zuſprechen während dieſe
Stimmen wie folgt verteilt ſeien 60 Proz für Deutſchland
und 40 Proz für Polen

Miniſterialdirektor Laroche ſetzte dann die fran zö
ſiſche Theſe auseinander nach der den beiden Parteien
die Kommunen nach dem Ergebnis der Abſtimmung zugeteilt
werden ſollen Wenn Enklapen nötig ſeien ſo müßte man
um ſie zu vermeiden auf die geographiſchen und die wirt
ſchaftlichen Bedingungen Rückſicht nehmen und die Zu
ſprechung der intereſſierten Kommunen nach den Verbin
dungen regeln die ſie mit den benachbarten Gebieten haben
Deshalb müſſe die Geſamtheit des Kohlenbeckens
nach der n e Meinung Polen zugeſprochen werden
Laroche kritiſierte dann den engliſchen Vorſchlag und machte
ihm insbeſondere den Vorwurf daß er neun Elftel der für

olen abgegebenen Stimmen Deutſchland zuſpreche und nur
zwei Elftel der für Polen abgegebenen den Polen Er be
kämpfte dann die britiſche Theſe über das
unteil bare Jnduſtriedreieck indem er beiſpiels
weiſe zeigte daß eine ſeiner Hauptſtädte Kattowi tz nach
der Anſicht der Deutſchen ſelbſt die Hauptſtadt des Be
zirkes Pleß ſei 7 und trotzdem einheitlich Polen zu
geſprochen würde

Frankreich will ſelbſtändig handeln
Pall Mall and Globe meldet aus Paris daß die

Lage heikel ſei Zwiſchen der Anſicht der Engländer
und derjenigen der Franzoſen beſtehe eine weite Kluft
Lloyd George erwarte nicht eine ſofortige Löſung der ober
ſchleſiſchen Schwierigkeit er ſei entſchloſſen auf der
Erfüllung des Friedensvertrages von Ver
ſailles nach Geiſt und Buchſtaben durch Frank
reich und alle anderen Unterzeichner zu beſtehen Ein
Mitglied der Regierung erklärte geſtern laut Pall Mall
augenblicklich erſchienen die Standpunkte der italieniſchen
und franzöſiſchen Regierung unvereinbar miteinander
Wenn Briand die Korrektheit des britiſchen Standpunktes
anerkennen wolle ſo müſſe die hedauernswerte Mög
lichkeit in Betracht gezogen werden daß Frankreich
die vonihmfürnotwendig gehaltene Aktionohne Unterſtützung der Alliierten unter
nehme Wie angenommen wird hat Lloyd George bereits
auf die ſehr große Verantwortung hingewieſen die die fran
vlige Regierung mit einer ſolchen Aktion übernehmes
würde

Aömiral Scheer zum Ultimatum
Die Politik der gelegt in der Frage des Ultimatums

erhält nachträglich eine ebenſo unerwartete wie intereſſante
Unterſtützung durch eine Perſönlichkeit die ſich zwar bisher
in der Politik zurückgehalten hät aber doch wohl den Rechts
parteien naheſteht Es iſt Admiral Scheer der Sieger in
der Skagerrakſchlacht der die Politik der Jaſager verteidigt
und zwar intereſſanterweiſe in dem ſchwerinduſtriellen
Berliner LokalAnzeiger der ſeine umfangreichen Aus
führungen kommentarlos wiedergibt Admiral Scheer ſchreibt
u Für mich unterliegt es keinem Zweifel daß die Ab
lehnung des Ultimatums damals das größere Uebel geweſen
wäre Es klingt freilich viel ſtolzer und aufrechter zu ſagen
Bis hierher und nicht weiter Die Geſte iſt ſchön und

großartig es iſt aber die Pflicht ſtaatsmänniſch denkender
Parteileitungen ſich nicht von dem Gefühl der Wählerſchaft
treiben zu laſſen ſondern auf die Gefahr hin Anhänger zu
verlieren politiſchen Willen zu bekunden und die Notwendig
keit danach zu handeln der Maſſe beizubringen Man
wird annehmen dürfen daß unter den Neinſagern ſich auch
innerlich ſchwachmütige gefunden haben die ſfagten es
kommt ja doch in der Mehrheit des Reichstages zu einem
Ja und die Folgen unſeres Reinſagens gehen zunächſt noch
on uns vorüber Dabei ſchob man das Odium eines mangel
haft entwickelten nationalen h es dem Gegner zu
Vorbedingung für ein geſchloſſenes Nein war die Zuſtimmun

olkes Dieſe Vorbedingung war ni
vorhanden Der neuen Bedrückung die unſere Gegner aus
üben würden irgendwelchen Widerſtand enehlten uns bei der militäriſchen Wehr e
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Scheer ſich dies zeige hätten auch die Jaſager das
moralif e Recht zu ſagen Weiter geht es nicht Wenn
2s aber ſoweit komme ſo könne dieſe Schickſalsfrage nur von
einer ſtarken hinter der die große Mehrzahl des

Volkes ſt gelöſt werden Hätte ſich die Deutſche Volksartei ent chließen können ſagt Scheer auf Seite der Ja
er zu treten ſo war ihr eine entſcheide Mitwirkung

durch den Eintritt in die egierung für die jetzt zu löſenden
ſchwierigen Fragen möglich Scheer rechnet r energiſch
mit den Streſemannſchen Entſchuldigungen auf Grund der
zu ſpäten Antwort der engliſchen Botſchaft ab Konnten
die Herren ſo fragt er im Ernſt annehmen daß eine eng
liſche Regierung die im Einverſtändnis mit ihren Alliierten
das Ultimatum geſtellt hatte für S allein irgendwelche
Zugeſtändniſſe machen würde Neben dieſer J
der Taktik der Deutſchen Volkspartei verurteilt Scheer au
den Ruf nach dem ſtarken Mann der Deutſchland fäprg

r Treffend ſagt der Admiral Eine ſolche Politik iſt
ür unſere Lage unmöglich Diejenigen werden in Wirklich

keit die ſtarken Männer ſein die den Mut haben trotz der
Traditionen die in ihrer Partei herrſchen ihren Wählern
zu ſagen Das iſt das in weiter Ferne ſtehende Jdealziel
wir aber müſſen jetzt nach den Bedürfniſſen der Gegenwart
handeln wenn wir auch dadurch in den Ruf geraten unter
den Gleichgeſinnten als Abtrünnige zu gelten Werden
dieſe Gedanken Scheers die gerade von demokratiſcher Seite
ſo oft ausgeſprochen ſind auf der Rechten willig Gehör
finden wird Scheers Einigungsruf Früchte tragen oder
wird er ſeinerſeits als Abtrünniger gebrandmarkt werden

wie ſieht es in Petersburg aus
DA Kopenhagen 8 Aug Eig Drahtnachricht Poli

iken veröffentlicht einen Funkſpruch der ihr von dem im
Petersburger Hafen liegenden Dampfer Turiſten über
mittelt worden iſt Darin heißt es Die Ernährungslage
in Petersburg kann als beſſer aus im vorigen Jahre bezei
net werden Die Ernteausſichten ſind im Umkreiſe von
Petersburg gut in den nördlichen ſchlechter in den ſüdlichen
Diſtrikten Der Handelsverkehr im Hafen wächſt Durch
ſchnittlich kommen jede Woche 8000 Tonnen hier an Ganz
gewiß ſind es nur geringe Ladungen von Exportwaren die
die Schiffe wieder mit zurücknehmen aber die Räteregie
rung vertraut auf die Zukunft und hat ſowohl im Hafen wie
an der Eiſenbahn die Wiederherſtellungsarbeiten in Gang
gebracht Jn Petersburg wie auch in Moskau macht ſich
ein ſteigender Handelsumſatz geltend Die Bauern bekommen
allmählich Zutrauen zu dem Sowjetgeld Jm September
werden überdies Silberrubel ausgegeben werden deren Wert
mit 10000 Papierrubeln feſtgeſetzt iſt Die Bevölkerung
iſt ruhig und die ſogenannte Bourgeoiſie reſigniert

Maxim Gorki iſt krank entfaltet aber trotzdem eine
ſtarke Tätigkeit Jm Haus der Gelehrten wohnen 2000 Ge
lehrte mit 10 000 Angehörigen Ein Beſuch des Hauſes ergab daß die Gelehrten eſere Nahrung erhalten als die

Kommuniſten Was die Nahrung ſelbſt anbelangt ſo iſt
dieſe ſelbſtverſtändlich außerordentlich mager

Die Choleraepiöemie in KRußland
In der Moskauer Preſſe wird offiziell gemeldet daß die

Choleraepidemie ſich auf ſechs neue Gouvernements nämlich
Podolſk Wolga Poltawa Kiew Twer und Smolenſk aus
gebreitet hat wodurch die Zahl der choleraverſeuchten
Gouvernements auf 24 angewachſen iſt Vorläufige Angaben
über die Zahl der Choleraopfer weiſen über 150 000 Fälle
in den Monaten Mai und Juni auf von dieſen Fällen ſind
52 000 Erkrankungen von Kindern Dieſe Zahlen ſind aber
noch unvollſtändig da ſie nur die Städte in Mittelrußland
umfaſſen Die Heimſuchung Rußlands wird immer ſchreck
licher Die Moskauer Jsweſtija berichtet von einer
ſchweren Heuſchreckenplage im Kuban und im Schwarzmeer
gebiet Zu ihrer Bekämpfung wurde die Bevölkerung mobili
ſiert und rote Truppenteile beordert Die Waldbrände
breiten ſich infolge andauernder großer Hitze wie die Wolja
Roſſii berichtet in erſchreckender Weiſe aus

Deutſches Reich
Auslieferung des Mörders Tiſzas Zu der Verhaftung

des mutmaßlichen Mörders des Grafen Tiſza Hauptmanns
Tzſernyak wird gemeldet Ungarn verlangt ſeine Ausliefe
rung unter der Anſchuldigung des gemeinen Mordes Der
Senat Hamburgs wird in einer beſonderen Sitzung
a eriven ob der Verhaftete ausgeliefert werden ſoll oder

nicht
Bei den Arbeitskammerwahlen im Ruhrbergbau er

hielten die freien Gewerkſchaften 11 Vertreter und 11 Stell
vertreter der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter 6 Ver
treter und 5 Stellvertreter die polniſche Berufsvereinigung
2 Vertreter und 2 Stellvertreter der chriſtliche Metall
arbeiterverband und der HirſchDunckerſche Gewerkverein jeeinen Stellvertreter Drei Liſten waren ungültig weil ſe
nicht die vorgeſchriebene Zahl von Unterſchriften aufwieſen
Die auf dieſe Liſten abgegebenen 40 196 Stimmen ſchieden
deshalb bei der Zählung aus Von den ungültigen Stim
men entfielen rund 36 000 Stimmen auf die Unioniſten
rund 3000 a die Syndikaliſten Die Linksradikalen werden
alſo in der Arbeitskammer überhaupt nicht vertreten ſein
Der neue Präſident für Memel Der neue Präſident
des Landesdirektoriums des Memelgebietes der großlitauiſch
Arientierte Regierungsrat Steputat ſpielt in der groß
itauiſchen ung eine große Rolle Er iſt zuſammen
mit dem Agitator Gaigalat und Strekys das geiſtige
Haupt der großlitauiſchen Bewegung die ihn bereits im
vorigen Jahre zum Präſidenten von Memel h
hat Ein deutſcher Studienrat wurde in einem
deutſchen Reſtaurant in Laugszorgen von einem franzöſiſchenSergeanten feſtgenommen weil er wie der ſtart betrunkene
Franzoſe erklärte eine hö iſche Miene aufgeſetzt haben
ſoll Der Studienrat wu erſt nach zwei Tagen Haft
wieder freigelaſſen

Eſchweiler von der marokkaniſchen Beſ ung befreitDie Stadt Eſchweiler die bisher von lege
Truppen war iſt nunmehr der belgiſchen Beſatzungs

t angegl rt worden und wird belgſſche Beſatzung er
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ſprechens daß die britiſche
die im Gange befindlichen Beſtrebungen zur Herbeiführkng des
Friedenszuſtandes in Irland fördern werde nunmehr be
ſchloſſen unverzüg lich und bedingungslos alle
Mitglieder des Sinnfeinerparlaments frei
zulafſen die gegenwärtiz internjert ſind oder in Gefäng
niſſen ſich befinden

Die Auflöſung des bulgariſchen Heeres Die bulgariſche
Telegraphenagentur veröffentlicht folgende halbamtliche
Mitteilung Die Jnteralliierte Militärkommiſſion J die Auflöſung des bulgariſchen Heeres inner
halb einer Friſt von zwei Monaten ſowie die Umgeſtaltung
des künftigen Heeres in ein freiwilliges Heer gefordert
Obgleich das jetzige Heer aus der allgemeinen Dienſtpflicht
hervorgegangen iſt überſteigt es doch nicht die im Friedens
vertrag feſtgeſetzten Höchſtzahlen Wenn Bulgarien das
ganze Heer auflöſt ſo wie es die Jnteralliierte ommiſſion
verlangt ſo wird das Land von dieſem Tage an ohne Heer
rig nun die von der Regierung unternommenen Ver
uche Freiwillige auf die Dauer von 12 Jahren zu werben
ſind erfolglos geblieben Der neue Schritt der Jnteralliier
ten Kommiſſion hat auf das bulgariſche Volk und die Preſſe
einen ſehr peinlichen Eindruck gemacht Man hatte ſich der
Hoffnung hingegeben daß die Auflöſung des Heeres nach

und nach erfolgen könne damit das Land im gegebenen
Augenblick nicht ganz ohne Heer daſtehe

Freilaſſung des Jrenführers Mec Keown Die Regie
rung hat beſchloſſen den Sinnfeiner Mc Keown ſofort frei
zulaſſen

ne

Sport der Saale Feitung
Liga gegen Erſte Klaſſe

Wie wir bereits kurz meldeten findet am Mittwoch den
17 Auguſt auf dem 98er Sportplatz ein Werbeſpiel zwei
Auswahlmannſchaften der Erſten Klaſſe und der Liga ſtatt Zu
dieſem Spiele ſind folgende Mannſchaften aufgeſtellt worden
Erſte Klaſſe Tor Völkel Komet Verteidiger Wolf Sport
brüder Lorenz Eintracht Läufer Mehlhoſe Komet Pohl
Halle 1910 Skowronski Olympia Stürmer QuerrengäſſerEintracht Thielemann Sportbrüder Rößler V f R Reide
urg Thomas Sportbrüder Kuhne Eintracht Die Liga

wird durch folgende Spieler vertreten Tor Schiemann Wacker
Verteidiger Schliebe Favorit Thurn Sportverein 98 Läufer
Klemmt Sportverein 98 Winter Wander beide e
Stürmer Biewald Rackwitz beide Wacker Zſchenker V f L
Halle 96 Grauert Gäbelein Sportverein 98

Die Halliſche Städteelf

die am Sonntag den 21 Auguſt in Halle gegen die Städtemann
ſchaft von Breslau antreten ſoll iſt vom Städteausſchuß wie folgt
aufgeſtellt worden Tor Kloppe Boruſſia Verteidiger Elsner
Rehn beide V f L Halle 96 Läufer Grüneberg Wacker
Vorkauf V f L Halle 96 Brodte Boruſſia Stürmer Körſte
Förderer beide V f L Halle 96 Bräutigam Wacker Meißner
Arlt beide Boruſſia

Rund um Anhalt
Der Gau 18 Magdeburg des Bundes Deutſcher Radfahrer

veranſtaltet am 14 Auguſt die beliebte Fernfahrt Rund um An
halt über 288,6 Kilometer

Es wird in dieſem Jahre in umgekehrter Richtung gefahren
Die Fahrt geht mit Start und Ziel in Magdeburg über Egeln
Aſchersleben Hettſtedt Eisleben Halle VBitterfeld Witten
berg Belzig Heyrotsberga Magdeburg

Jn Diemitz Gaſthaus Deutſche Eiche wird eine Haupt
und Einſchreibekontrolle eingerichtet Jeder Fahrer hat ſich einer
Zwangspauſe von 10 Minuten zu unterwerfen Die erſten Fahrer
werden bald nach 8 Uhr morgens in Diemitz erwartet Das Ren
nen welches nur für Herrenfahrer des Bundes Deutſcher Rad
r offen iſt dürfte nach der Startliſte zu urteilen unter ſehr
tarker Beteiligung einen intereſſanten Verlauf nehmen

Die Jahnſfeier der Halleſchen Turnerſchaft findet am Geburts
tage des Altmeiſters am Donnerstag den 11 Auguſt bar
Punkt 7 Uhr Antreten der le enen Vereine mit ihren Fah
nen an der Jahnhöhle daſelbſt Anſprache und Geſang An
ſchließend Abmarſch im geſchloſſenen Zuge zum Vereinslokal des
Giebichenſteiner Turnvereins Gaſthof zum Mohr Burgſtr 72
Hier Turnerkommers unter Mitwirkung der Geſangsabteilung des
Gieb V Die Vereine werden nöchmals gebeten pünktlich und
vollzählig zu erſcheinen

Das 16 Harzer Volkswetturnen in Blankenburg Harz am
Sonntag den 7 Auguſt brachte dem Halleſchen Turn und Sport
verein wiederum ausgezeichnete Erfolge indem alle ſeine teil
e Mitglieder aus den Wettkämpfen als Sieger hervor
gehen konnten Der Wettkampf wurde von 549 Turnern beſtrit
ten darunter ſolchen aus Berlin und München und zwar ein
volkstümlicher ſportlicher in 3 Stufen Uebungsarten der
1 Stufe Weitſprung Stabhochſprung 100 Meter Lauf Kugel
ſtoßen 10 Kg Gewichtheben 75 Pfund 2 Sieger Auguſt Wiegand
H T u Sp 106 P 2 Stufe 100 Meter Lauf Kugelſtoßen

5 Kg Hochſprung Sieger Kurt Zieger Helmut Schulze Reinhold Mitſching und Bruno Juſt ſämtlich vom T u Sp V
3 Stufe 100 Meter Lauf Schlagballweitwurf Hochſprung Sie
ger Richard Reckmann Fritz Schellhaſe beide vom H T u Sp V

Ausſchußſitzung der Deutſchen Sportbehörde Vor Beginn
der Deutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften in Hamburg am
20 und 21 Auguſt tritt der Hauptausſchuß der Deutſchen
Sportbehörde für Leichtathletik zu einer Sitzung zuſammen
Die umfangreiche Tagesordaung ſoll am 19 abends und am
20 vormittags erledigt werden Sie umfaßt 22 Punkte
von denen der Verkehr mit dem Auslande Vertrag mit der
Deutſchen Turnerſchaft Deutſche Kampfſpiele 1922 Jugend
frage Nachtrags bzw Aenderungsvorſchläge zu den Satzung
und Wettkampfbeſtimmungen ſowie die Amatenrfrage die wich
tigſten ſind

Zum großen Herbſt Turnier des Reichsverbandes für Zucht
und Prüfung deutſchen Halbblutes am 11 12 und
13 Oktober iſt dem Veranſtalter wieder das Deutſche Stadion
zur Verfügung geſtellt worden An Preiſen ſollen rund
200 000 Mark ausgeſetzt werden Bei den Springprüfungen
wird wieder wie im Vorjahre der Totaliſator im Betrieb
ſein

Tagung ves Verbandes weſtdentſcher Sportpreſſe in Köln
Der ſchon lange geplante Zuſammenſchluß der Sportſchrift
leiter ſcheint im Weſten nicht zuſtande kommen zu wollen Es
wird verhandelt und verhandelt aber ein greifbares Ergebnis
nicht erzielt Schon der erſte Punkt der Tagesordnung gab
Anlaß zu heftigen Ausſprachen Die Allgemeinheit war nicht
geneigt Herren als Mitglieder aufzunehmen die keine Be
ruftsſchriftleiter ſind Um endlich zum Ziele zu kommen
wurde ein Vorſtand gewählt der ſich aus WetteDüſſeldorf
als 1 Vorſitzenden Häffs Düſſeldorf als 2 Vorſitzenden
KloſtermannARecklinghauſen als Kaſſenwart und GrohmsEiber
jeld als Beiſitzer zuſammenſtellt

Regferung in jeder möglichen Weſſe J Kunſt und Wiſſenſchaft
Kaiſer Friedrichs Arzt geſtorben Der Laxyngologe Profeſſoe der ſeinerzeit Kaiſer Friedrich behandelt

hat iſt am Montag in Bad Wildungen im 73 Lebensjahre ge
ſtorben Prof Krauſe war geboren in Schneidemühl ſtudierte
in Breslau Berlin und Wien und wirkte in Berlin als Svpezialiſt
für Hals und Raſenkrankheiten Er habilitierte ſich 1885 an der
dortigen Univerſität und wurde 1888 zum Profeſſor ernannt nach
dem er den kranken Kronprinzen den ſpäteren Kaiſer Friedrich
behandelt hatte Durch die Erforſchung des Hirngebiets für dieErzeugung der menſchlichen Stimme und um die Behandlung
der Kehlkopftuberkuloſe hat er ſich beſondere Verdienſte erworben

Juhant Aho geſtorben Der finniſche Dichter Johann Bra
feldt Pſeudonym Juhant Ahv iſt nach einer Meldung aus
Helſingfors im 60 Lebensjahre geſtorben

Jntendantenrücktritt in Sondershauſen Der äange
kündigte Rücktritt des Jntendanten des
Sondershäuſer Landestheaters rofeſſorDr Hugo Din ger aus Jena nach zweijähriger Tätigkeitiſt u Latſache geworden Die Gründe ſollen auf dem Ge
biete der Differenzen mit dem Perſonal liegen Regierung
und Preſſe haben einmütig die Verdienſte des ſcheidenden
Jntendanten gewürdigt Die Regierung hat Wyſ inger in
einem Schreiben bezeugt daß er ſein Amt gewiſſenhaft ver
waltet ſowohl in künſtleriſcher wie in wirtſchaftlicher Be
ziehung und des Landestheaters auf eine künſtleriſche Höhe
geführt habe Trotzdem der Staarszuſchuß nur gering war
iſt es dem Jntendanten ſogar gelungen in der erſten Spiel
zeit einen kleinen Ueberſchuß zu erzielen Auch das künſt
leriſche Anſehen deſſen ſich das Landestheater erfreut iſt
im weſentlichen das Verdienſt von Prof Dinger

CLetzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Franzöſiſche Verſchleppungsabſichten
Paris 9 Aug Eigene Drahtnachricht Wie in

franzöſiſchen Konferenzkreiſen verlautet glaubt man nicht
inehr daran daß die jetzige Pariſer Konferenz in der ober
ſchleſiſchen Grenzfrage eine endgültige Entſcheidung bringen
wird Nach der geſtrigen Sitzung müſſen die franzöſiſchen
Kreiſe eingeſehen haben daß es faſt unmöglich ſei die Eng
länder und Jtaliener von ihrem Standpunkt abzubringen
Die außerordentlich entſchloſſene Haltung des engliſchen
Sachverſtändigen Hurſch hat ihre Wirkung auf die Fran
zoſen nicht verfehlt Briand will jetzt e c
die Entſcheidung zu verſchleppen n KreiſenIn franzöſiſ
hofft man aber auf eine Vermittlung Ftaliens auf Geund
von gewiſſen Mitteilungen die aus der Umgebung des itagie
niſchen Miniſterpräſidenten Bonomi laut geworden ſind
Man glaubt daß Vonomi ſich jede erdenkliche Mühe geben
wird um ein Kompromiß zwiſchen Lloyd George und Briand
zuſtande zu bringen Ebenſo ſcharf wie in bezug auf die
Grenzfrage ſind die Differenzen über die Truppentransporte
Es iſt klar daß dieſe Frage kaum im franzöſiſchen Sinne ge
löſt werden wird Außerdem beſteht Lloyd George darauf
zuerſt die oberſchleſſche Grenzfrage zur Löſung zu bringen

Eine verſteckte polniſche Drohung

Warſchau 9 Aug Eigene Drahtnachr icht Die
polniſche Regierung veröffentlicht eine Note die ſie geſtern
an den Oberſten Rat in Paris abgeſandt hat Darin wird
erklärt die polniſche Regierung habe die Beilegung ves
letzten oberſchleſiſchen Aufſtandes durch die Alliierten durch
ihre moraliſche Unterſtützung gefördert Sie könne den Alli
ierten aber nur dann eine gleiche moraliſche Unterſtützung
bei der Durchführung der Entf leihen wenn dieſe
definitiv den gerechten Anſprüchen Polens entſprechend ſei
Andernfalls werde das oberſchleſiſche Volk nicht zur Ruhe

kommen tſchaft ſie vertraue nur auf Frankreich

Großfeuer
Berlin 9 Auguſt Der meldet aus Königsberg

in Preußen Jn dem unweit der Grenze gelegenen Dorfe
Fürſtenwalde entſtand Großfeuer das zehn Wohn
häuſer und Wirtſchaftsgebäude einäſcherte ganfzen Fami
lien ſind obdachlos Zu der Brandkataſtrophe in Herrn
g t h hört man noch daß das in einer Fabrik eng
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euer ſich infolge ſehr ſtarken Nordweſtwindes außerordent
ch raſch ausbreitete ſo daß nach gang kurzer eit ſchon

18 Häuſer in Flammen ſtanden Das Rettungswerk wird
trotz Gegenwart zahlreicher Feuerwehren durch großen
Waſſermangel ſtark behindert ſo daß noch weitere Häuſer
bedroht ſind Schließlich werden noch große Brände aus
mehreren badiſchen Ortſchaften gemeldet o wurden in
Zaiſenhauſen wieder drei große Scheunen mit Futter
vorräten eingeäſchert und in Dundenheim bei Offen
burg neun Gebäude Jn Raſtatt brannten die Stallungen
der Fohlenſtation nieder wobei neunzehn wertvolle Pferde
darunter das Rennpferd Hubertus mit verbrannten
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in einem Arbeltsgeno
ſdeale Krümelstruktur

HEINBRICä LANZ A

Die polniſche Preſſe betont mit großer Leiden
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